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1. Planungsanlass und Beschreibung des Vorhabens  

 Planungsanlass 

Die Gemeinde Wietze möchte einen Beitrag zum erforderlichen Ausbau der erneuerbaren Energien 

leisten. In der Regel werden die Errichtung, der Betrieb und die Vergütung von Photovoltaikanlagen 

(PVA) durch das Erneuerbare‐Energien‐Gesetz (EEG) geregelt. Das EEG fördert Freiflächen‐Photovol-

taikanlagen (PVA) in bis zu 500 m Entfernung zu Autobahnen und Schienenstrecken, auf Konversi-

onsflächen und sonstigen baulichen Anlagen. Darüber hinaus gibt es jedoch auch die Möglichkeit 

Freiflächen Photovoltaikanlagen auf Flächen zu errichten, die keinem Ausschlusskriterium (wie z.B. 

Lage in einem Naturschutzgebiet) unterliegen und außerhalb liegen. 

Auf den derzeit für die Landwirtschaft genutzten Flächen südlich der Ortschaft Jeversen plant das 

Unternehmen securenergy solutions AG aus Berlin die Errichtung einer Freiflächen-PVA.  

Das Plangebiet der Flächennutzungsplanänderung hat eine Gesamtgröße von rund 48 ha. Davon 

sind max. 40 ha umzäunte Fläche. 

Das Vorhaben dient der Nutzung erneuerbarer Energien und damit auch der angestrebten Energie-

wende durch die Reduzierung der Nutzung fossiler Energieträger. Das Vorhaben trägt damit auch zu 

einer Vermeidung von Emissionen bei und dient dadurch dem Klimaschutz und der Klimaanpassung. 

Das Vorhaben entspricht damit gleich mehreren Zielen und Grundsätzen der Bauleitplanung (§ 1 

Abs. 5 und 6 Baugesetzbuch – BauGB) und ist insofern im öffentlichen Interesse. 

 

Planungsrechtlich liegt das Gelände im Außenbereich nach § 35 BauGB und stellt ein nicht-privile-

giertes Vorhaben dar. Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Wietze ist das Areal 

teilweise als „Fläche für die Landwirtschaft“(98,5%) sowie als „Fläche für Wald“(1,5%) dargestellt. In-

sofern ist zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung für eine Bebauung die Aufstellung 

eines Bebauungsplans und eine Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich. Diese erfolgt 

gem. § 8 Abs. 3 BauGB „parallel“ zur Aufstellung des Bebauungsplans. 

Infolgedessen hat der Rat der Gemeinde Wietze in ihrer Sitzung am 22.08.2024 gem. § 2 (1) BauGB 

die Aufstellungsbeschlüsse zur Änderung des Flächennutzungsplans (14. FNP-Änderung für den Be-

reich „Solarpark Jeversen“) und zum Bebauungsplans Nr. 15 „Solarpark Jeversen“ in der Gemeinde 

Wietze gefasst. 
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2. Rahmenbedingungen 

 Kartenmaterial 

Die Planzeichnung wurde unter Verwendung der digitalen Kartengrundlage der Gemeinde Wietze, 

im Maßstab 1:20.000 erstellt. 

 

 Räumlicher Geltungsbereich 

Das Plangebiet befindet sich südlich des Ortsteils Jeversen. 

Der Vorhabenstandort umfasst fast ausschließlich Ackerflächen sowie geringfügig Flächen für Wald. 

Das gesamte Plangebiet wird derzeit intensiv bewirtschaftet. Des Weiteren setzt sich die landwirt-

schaftliche Nutzung auf den umliegenden Flächen fort.  

Die exakte Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 2: Luftbild des Vorhabengebietes inkl. Geltungsbereich; Quelle: https://www.umweltkarten-nieder-

sachsen.de 

 

 

 

  

JEVERSEN 

Vorhabengebiet 

Vorhabengebiet 
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3. Planerische Vorgaben und Hinweise 

Nach § 1 (4) BauGB unterliegen Bauleitpläne, in diesem Fall die Aufstellung der 14. Änderung des 

Flächennutzungsplanes, einer Anpassung an die Ziele der Raumordnung. Aus den Vorgaben der 

übergeordneten Planungen ist die kommunale Planung zu entwickeln bzw. hierauf abzustimmen.  

In Niedersachsen und seinen Teilräumen soll eine nachhaltige räumliche Entwicklung die Vorausset-

zungen für umweltgerechten Wohlstand auch für kommende Generationen schaffen. In allen Teil-

räumen soll eine Steigerung des wirtschaftlichen Wachstums und der Beschäftigung erreicht wer-

den. Bei allen Planungen und Maßnahmen sollen daher die Möglichkeiten der Innovationsförderung, 

der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, der Erschließung von Standortpotenzialen und von Kompe-

tenzfeldern ausgeschöpft werden und insgesamt zu einer nachhaltigen Regionalentwicklung beitra-

gen. Die ländlichen Regionen sollen sowohl mit ihren gewerblich-industriellen Strukturen als auch 

als Lebens-, Wirtschafts- und Naturräume mit eigenem Profil erhalten und so weiterentwickelt wer-

den, dass sie zur Innovationsfähigkeit und internationalen Wettbewerbsfähigkeit der niedersächsi-

schen Wirtschaft dauerhaft einen wesentlichen Beitrag leisten können. Die Nutzung einheimischer 

Energieträger und erneuerbarer Energien soll unterstützt werden. Die Träger der Regionalplanung 

sollen darauf hinwirken, dass unter Berücksichtigung der regionalen Gegebenheiten der Anteil ein-

heimischer Energieträger und erneuerbarer Energien insbesondere der Windenergie, der Solarener-

gie, der Wasserkraft, der Geothermie sowie von Biomasse und Biogas raumverträglich ausgebaut 

wird. Landwirtschaftlich genutzte und nicht bebaute Flächen, für die der raumordnerische Vorbehalt 

für die Landwirtschaft gilt, dürfen dafür nicht in Anspruch genommen werden.  

Des Weiteren bestimmt das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) 2022 folgendes: 

 

 Auszug aus der beschreibenden Darstellung zum o.g. LROP Niedersachsen 2022 

4 Ziele und Grundsätze zur Entwicklung der technischen Infrastruktur und der raumstrukturellen Stand-

ortpotenziale 

4.2 Erneuerbare Energieversorgung und Energieinfrastruktur 

03  Der Ausbau von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie (Photovoltaik) 

soll landesweit weiter vorangetrieben und bis zum Jahr 2040 eine Leistung von 65 GW installiert 

werden. 2Dabei sollen vorrangig bereits versiegelte Flächen und Flächen auf, an oder in einem Ge-

bäude oder einer Lärmschutzwand sowie sonstigen baulichen Anlagen in Anspruch genommen 

werden. 3Mindestens 50 GW der in Satz 1 genannten Anlagenleistung sollen auf Flächen nach Satz 

2 installiert werden; im Übrigen soll die Anlagenleistung in Form von Freiflächenphotovoltaikanla-

gen in dafür geeigneten Gebieten raumverträglich umgesetzt werden. 4Vorbehaltsgebiete für die 

Landwirtschaft sollen hierfür nicht in Anspruch genommen werden. 5Abweichend von Satz 4 kön-

nen Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft für raumverträgliche Anlagen der Agrar-Photovoltaik 

vorgesehen werden. 6Agrar-Photovoltaikanlagen sind Photovoltaikanlagen, die weiterhin eine 

landwirtschaftliche Bewirtschaftung mit Traktoren, Dünge-, Saat- und Erntemaschinen zulassen 

und durch die höchstens ein Flächenverlust von 15 Prozent der landwirtschaftlichen Fläche ent-

steht. 7Zur Verbesserung der Standortentscheidungen für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus 

solarer Strahlungsenergie sollen die Träger der Regionalplanung im Benehmen mit den Gemein-

den und den landwirtschaftlichen Fachbehörden regionale Energiekonzepte erstellen und in die 

Regionalen Raumordnungsprogramme integrieren. 
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 Vorgaben des Landes-Raumordnungsprogramms Niedersachsen  

 

 

Abbildung 3: Kartenausschnitt aus dem rechtskräftigen Landes Raumordnungsprogramm LROP 2022 

 

Im zeichnerischen Teil des Landes-Raumordnungsprogramms sind innerhalb des Plangebietes keine 

Darstellungen enthalten. In der näheren Umgebung außerhalb des Plangebietes, ist ein Waldgebiet 

dargestellt. 

 

 

 Vorgaben des Regionalen Raumordnungsprogramms 2016 (Entwurf)  

für den Landkreis Celle (RROP 2016) 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Regionalen Raumordnungsprogramm 

 

 

 

 

Vorhabengebiet 

 Lage des Plangebiets 

Hänigsen 
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 Auszug aus der beschreibenden Darstellung zum o.g. RROP 2016 

Energieversorgung 

Im RROP 2005 sind für das Planungsgebiet keine Vorgaben getroffen worden.  

Das Regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Celle wird zurzeit neu aufgestellt, ver-

bindlich sind aber noch die Ziele und Grundsätze der Fassung 2005.  

Mit der Bekanntmachung der allgemeinen Planungsabsichten im Amtsblatt für den Landkreis Celle 

Nr. 20 vom 20. Oktober 2011 ist das Verfahren zur Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungs-

programms (RROP) für den Landkreis Celle eingeleitet worden. Am 27. September 2016 mit Ergän-

zung am 21. Februar 2017 hat der Kreisausschuss des Landkreises Celle beschlossen, mit dem Ent-

wurf des RROP das Beteiligungsverfahren vom 03.04.2017 bis zum 03.07.2017 gemäß § 10 Abs. 1 

Raumordnungsgesetz (ROG) i.V.m. § 3 Abs. 2 und 3 Niedersächsisches Raumordnungsgesetz (NROG) 

durchzuführen.  

 

 Vorbereitende Bauleitplanung 

Im derzeit wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Wietze ist das Plangebiet als Fläche für 

die Landwirtschaft sowie als Fläche für Wald dargestellt. Zur planungsrechtlichen Vorbereitung der 

geplanten Photovoltaikanlage ist daher eine Anpassung des Flächennutzungsplanes an die geän-

derten Entwicklungsvorstellungen erforderlich. Daher erfolgt die 14. Flächennutzungsplanände-

rung mit der Darstellung einer Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflä-

chenanlage. 

 

 Verbindliche Bauleitplanung 

Für das Plangebiet liegt derzeit kein Bebauungsplan vor. Im Parallelverfahren gem. § 8 (2) BauGB 

wird der Bebauungsplan Nr. 15 „Solarpark Jeversen“ zur konkreten Gebietsentwicklung aufgestellt.  
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4. Zielsetzung gemäß Flächennutzungsplan/Entwicklungsziele der Gemeinde 

Der Flächennutzungsplan (FNP) dient als behördeninternes Handlungsprogramm einer Gemeinde 

oder Stadt. Beispielsweise bildet der Flächennutzungsplan den rechtlichen Rahmen, welcher durch 

das Entwicklungsgebot des § 8 Absatz 2 Satz 1 BauGB bestimmt ist.  

 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Wietze stellt den Bereich gem. § 5 Abs. 2 

Nr. 9 BauGB als "Fläche für die Landwirtschaft" sowie als „Fläche für Wald“ dar. 

Der vorliegende Bebauungsplan dient der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

die Errichtung einer PV-FFA. Daher wird parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans auch eine Tei-

länderung des FNP in diesem Bereich betrieben (14.FNP-Änderung für den Bereich "Solarpark Jever-

sen"), so dass das Plangebiet zukünftig gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO eine Sonderbaufläche dar-

stellt. Sie hat die Zweckbestimmung „Photovoltaik-Freiflächenanlage“. Es ist daher davon auszuge-

hen, dass der Bebauungsplan i.S. des § 8 BauGB aus den künftigen Darstellungen des FNP entwickelt 

sein wird. 

Abbildung 5: Ausschnitt aus dem rechtsgültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Wietze 
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 Inhalt der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes 

 Art der baulichen Nutzung 

Entsprechend des Eingangs formulierten Planungszieles die Umnutzung einer derzeit landwirt-

schaftlich genutzten Fläche zu einer Photovoltaik-Freiflächenanlage planungsrechtlich vorzuberei-

ten, wird das Plangebiet als Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflächen-

anlage gem. § 1 Abs.1 Nr. 4 BauNVO dargestellt. 

 

 Nutzungskonzept 

Es ist beabsichtigt die Anlage von Photovoltaikelementen (PV-Elemente) innerhalb des Sonstigen 

Sondergebiets auf einer Fläche von ca. 40 ha (Fläche innerhalb der Baugrenze) zu nutzen.  

Zu den baulichen Anlagen gehören die Photovoltaik-Module (Paneele), welche auf Metallständern 

befestigt werden. Die Aufständerung wird im Boden verankert.  

Es werden Anlagen zu folgenden Nutzungszwecken errichtet:  

a) zum Betrieb, zur Wartung und zur Erneuerung von Photovoltaikanlagen mit Fundament, ein-

schließlich der erforderlichen Infrastruktur wie Schalt- und Trafostationen und Wechselrichter 

(Nebenanlagen); 

b) zum Betrieb, zur Wartung zur Erneuerung und zu dauerhaften Belassung von unterirdischen, 

gegebenenfalls mehrsträngigen Kabelleitungen nebst Steuer- und Kommunikationsleitungen; 

c) Unterhaltung und Benutzung von Zufahrtswegen;  

d) zum jederzeitigen Zugang zu sämtlichen Anlagen und Baulichkeiten, auch für erforderliche Bau-

vorbereitungstätigkeiten, durch Betreten und Befahren mit Fahrzeugen und Maschinen, auch 

durch Dritte, etwa durch Handwerker und Aufsichtspersonen. 

 

Im Rahmen der gesetzlichen Rahmenbedingungen nimmt der Planungsträger die Möglichkeit wahr, 

die baulichen Anlagen bezüglich der Höhe und der überbauten bzw. überspannten Fläche zu regeln 

und zu begrenzen (s. auch Maß der baulichen Nutzung). 

  



Gemeinde Wietze | 14. Änderung des Flächennutzungsplanes  

Vorentwurf  13/15 

5. Verkehrliche und technische Infrastruktur 

 Verkehrserschließung 

Die Anforderung an die Erschließung ist nutzungsbedingt gering und wird von der B214 über den 

Bruchweg sowie über eine eigens zu errichtende Zufahrt gewährleistet. Somit ist die Fläche direkt 

an das überregionale Straßennetz angeschlossen. Während der Bauphase ist mit einem erhöhten 

Verkehrsaufkommen zu rechnen. Sind die Bauarbeiten abgeschlossen, wird das Verkehrsaufkom-

men wieder abnehmen, da es sich bei einer Freiflächenphotovoltaikanlage nicht um ein verkehrsin-

tensives Vorhaben handelt.  

 Stromversorgung 

Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt durch den Anschluss an die Versorgernetze. 

 Oberflächenentwässerung 

Durch die Realisierung der vorliegenden Planung wird nur eine geringfügige Bodenversiegelung er-

folgen. Die Entwässerung erfolgt durch Versickerung vor Ort. 

 Brandschutz 

Die erforderlichen Einrichtungen des Brandschutzes sowie die Rettungswege werden in Absprache 

mit der Feuerwehr nach den einschlägigen technischen Regeln erstellt. 
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6. Berücksichtigung von allgemeinen Anforderungen und Belangen 

 Belange des Landkreises Celle 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

 Belange des Kampfmittelbeseitigungsdienstes  

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

 Belange der Forstwirtschaft  

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

 

7. Verfahrensübersicht 

Das Bauleitplanverfahren für die 14. Änderung des Flächennutzungsplans ist zweistufig und besteht 

aus einer frühzeitigen und einer förmlichen Behördenbeteiligung.  

Die Bauleitplanung wird im 2-stufigen Regelverfahren nach §§ 3 und 4 BauGB aufgestellt. Folgende 

gesetzlich vorgeschriebene Verfahrensschritte hat der Bauleitplan zu durchlaufen: 

Nr. Verfahrensschritt Datum / Zeitraum 

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 22.08.2024 

2. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses  

3. Bekanntmachung der frühzeitigen Auslegung  

4. Frühzeitige Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 1 BauGB   

5. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-

fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und Beteiligung der 

Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB 

  

6. Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB  

7. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  

8. Bekanntmachung der Auslegung  

9. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Nachbargemein-

den gem. § 2 Abs. 2 BauGB  

 

10. Abwägungsbeschluss   

11. Feststellungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB  

12. Genehmigung des Bauleitplanverfahrens   

13. Bekanntmachung der Genehmigung des Bauleitplanverfahrens  

14. Inkrafttreten durch ortsübliche Bekanntmachung des Feststel-

lungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 BauGB 
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 Rechtsgrundlagen 

Bundesrecht:  

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. I Nr. 

6).  

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Novem-

ber 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 

(BGBl. I S. 1802). 

- Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt 

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist 

Länderrecht Niedersachsen: 

- Nds. Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012 (Nds. GVBl. 2012, S. 46), die zuletzt durch Artikel 

3 des Gesetzes vom 10.11.2021 (Nds. GVBl. S. 739) geändert worden ist 

- Nds. Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), das zu-

letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.03.2022 (Nds. GVBl. S. 191) geändert worden ist 

- Hauptsatzung der Gemeinde Wietze in der aktuellen Fassung 

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgültigen Fassung zum Zeitpunkt der Auf-

stellung des Planes.  

 

8. Umweltbericht 

Das frühzeitige Beteiligungsverfahren dient u.a. der Sammlung planungsrelevanter Informationen 

und damit auch der Vervollständigung des Materials für die vorgeschriebene Umweltprüfung, die 

im Umweltbericht nach § 2a BauGB zusammengeführt wird.  

Der Umweltbericht wird nach Abschluss des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens fertiggestellt und 

im Zuge des zweiten Beteiligungsdurchgangs (Verfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB) zur 

Einsichtnahme und Stellungnahme öffentlich ausgelegt sowie den Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange übermittelt, die vom Landkreis Celle geforderte Biotoptypenkarte ist Bestand-

teil der Unterlagen zum Umweltbericht. 

 

 

 

9. Flächenbilanz 

Darstellung im Flächennutzungsplan  

Bestand 

 Darstellung im Flächennutzungsplan  

Planung 

 

Fläche für Landwirtschaft 48 ha Sonderbaufläche Energiegewinnung 

auf Basis solarer Strahlungsenergie 

(Davon sind max. 40 ha umzäunte 

Fläche.) 

 

48 ha 

 

 



500m250100500 500m250100500

VERFAHRENSVERMERKE
1. Der Rat der Gemeinde Wietze hat am 22.08.2024 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 14. Änderung des

Flächennutzungsplanes für eine Teilfläche beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am  ______.2024 ortsüblich
bekannt gemacht.

2. Die für Raumordnung und Landesplanung zuständigen Stellen sind beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  wurde am  ________.2024 ortsüblich bekannt
gemacht.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentliche Auslegung vom ________.2024 bis ________.2024
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind am ________.2024 gemäß § 4 Abs. 1
BauGB  unterrichtet und zur Äußerung im Hinblick auf die Umweltprüfung aufgefordert worden.
Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden wurde gleichzeitig gemäß § 2 Abs. 2 BauGB eingeleitet.

4. Der Entwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes, die Begründung, die Umweltinformationen sowie wesentliche
bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen wurden durch die Gemeindevertretung am................ gebilligt und
haben gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis einschließlich ................. in der Bauverwaltung der
Gemeinde Wietze zu den Öffnungszeiten oder nach Vereinbarung öffentlich für jedermann ausgelegen und im Internet unter
www.wietze.de zur Verfügung gestanden.
Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich
oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, am ................ durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln und im Internet
unter  www.wietze.de ortsüblich bekannt gemacht worden.

5. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind am ................. zur Abgabe einer
Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert worden.

6. Der Rat der Gemeinde Wietze hat am ................. die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen gemäß § 2 Abs. 2, § 3
Abs. 1 und 2, § 4 Abs. 1 und 2 BauGB geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

7. Der Rat der Gemeinde Wietze hat am ................... die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Die
Begründung zur 14. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde mit Beschluss des Gemeinderates vom gleichen Datum
gebilligt.

Wietze, den .........................                                        .....................................
Der Bürgermeister

8. Die Genehmigung der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde mit Bescheid der höheren Verwaltungsbehörde
vom ...................., Az.: ............... erteilt.

9. Die Erteilung der Genehmigung ( Az.:.....................................) der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes  sowie die
Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, sind unter www.wietze.de ortsüblich bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung  von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§§ 214 und 215 BauGB) sowie weiter auf die Fälligkeit und Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmungen der § 10, 11 und 12 des Kommunalverfassungsgesetzes
Niedersachsen hingewiesen worden.

Die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wietze ist mit Ablauf des .................. wirksam geworden.

Wietze, den .........................                                        .....................................
Der Bürgermeister
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1 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans 

 

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des 
Umweltschutzes und ihrer Berücksichtigung 

1.2.1 EU-Recht 

 FFH-RL – Richtlinie 92/43/EWG 
 VS-RL – Richtlinie 2009/147/EG 
 VERORDNUNG (EU) 2022/2577 DES RATES vom 22. Dezember 2022 zur Festlegung eines 

Rahmens für einen beschleunigten Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien 

1.2.2 Bundesrecht 

 BArtSchV - Bundesartenschutzverordnung 
 BBodSchG – Bundesbodenschutzgesetz 
 BBodSchV – Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung 
 BNatSchG – Bundesnaturschutzgesetz 
 BImSchG – Bundesimmissionsschutzgesetz 
 ROG – Raumordnungsgesetz 
 BauGB – Baugesetzbuch 
 BauNVO – Baunutzungsverordnung 
 WHG – Wasserhaushaltsgesetz 

1.2.3 Gesetze und Verordnungen des Landes Niedersachsen 

 NNatSchG – Niedersächsisches Naturschutzgesetz 
 NWaldLG – Waldgesetz Niedersachsen 
 NDSchG – Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz 
 NBodSchG – Niedersächsisches Bodenschutzgesetz 
 NUVPG – Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
 NBauO - Bauordnung Niedersachsen 
 NWG – Niedersächsisches Wassergesetz  
 NKomVG – Nds. Kommunalverfassungsgesetz 
 Hauptsatzung der Gemeinde Wietze in ihrer aktuell gültigen Fassung 

1.3 Übergeordnete Planungen 

1.3.1 Vorgaben des Landesraumentwicklungsprogramms Niedersachsen (LROP) 

1.3.2 Vorgaben des Regionalen Raumentwicklungsprogramms (RROP) 

1.4 Vorgehensweise zur Umweltprüfung 
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2 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich 
der Prognose bei Durchführung der Planung 

2.1 Bestandsaufnahme des Umweltzustandes 

2.1.1 Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit 

2.1.2 Schutzgut Tiere Pflanzen und die biologische Vielfalt 

2.1.2.1 Avifauna 

2.1.2.2 Säugetiere 

2.1.2.3 Pflanzen 

Biotopkartierungen auf der Grundlage des von der Fachbehörde für Naturschutz 
herausgegebenen Kartierschlüssels für Biotoptypen des Landes Niedersachsen:  

DRACHENFELS, O. v. 2021: Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer 
Berücksichtigung der gesetzlich geschützten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang I 
der FFH-Richtlinie, Stand März 2021. – Naturschutz Landschaftspfl. Niedersachs. Heft A/4  

Die Biotoptypenkartierung erfolgt mittels Begehung und Auswertung des Geodatenportals 
Niedersachsen GDI-NI. 

 

2.1.2.4 Gewässer 

2.1.2.5 Acker 

2.1.2.6 Verkehrs- und Versorgungsanlagen 

 

2.1.3 Schutzgut Fläche, Boden, Wasser, Klima und Landschaft 

Landschaftszone  

Großlandschaft  

Landschaftseinheit  

 

2.1.3.1 Boden 

Ackerzahlen/Grünlandzahlen 

dominierende Bodenart 

 

2.1.3.2 Wasser 

2.1.3.3 Klima 

2.1.3.4 Landschaft 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbilds 
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2.1.4 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

2.1.4.1  

2.1.4.2 Bau und Bodendenkmale 

2.1.4.3 Kulturelles Erbe 

2.1.5 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

2.2 Emissionen 

2.2.1 Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und 
Abwässern 

 

3 Entwicklung bei Durchführung und nicht Durchführung der Planung 

3.1 Wirkungsprognose 

3.2 Prognose bei Durchführung der Planung 

3.2.1 Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit 

3.2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

3.2.2.1 Tiere 

3.2.2.2 Pflanzen 

3.2.2.3  

3.2.3 Schutzgut Fläche, Boden, Wasser, Klima und Landschaft 

3.2.3.1 Schutzgut Fläche 

3.2.3.2 Schutzgut Boden 

3.2.3.3 Schutzgut Wasser 

3.2.3.4 Schutzgut Klima 

3.2.3.5 Schutzgut Landschaft 

 

3.2.4 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Schutzgüter 

 

3.3 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

 

4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
erhebliche Umweltauswirkungen 

4.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

4.2 Maßnahmen zur Kompensation 

4.2.1 Kompensationsmindernde Maßnahmen 

4.3 Bilanzierung Eingriff - Ausgleich 
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5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten und Standortalternativen 

 

6 Zusätzliche Angaben 

6.1 Angaben zur Methodik der Umweltprüfung 

6.2 Maßnahmen zur Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen 

6.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 
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Aktenzeichen

Bebauungsplan Jeversen Nr. 15 „Solarpark Jeversen" und 14. Änderung des
Flächennutzungsplans der Gemeinde Wietze

Fachbereich Bauen und Umwelt

Anna Belinda Bröker

Rathaus, Zimmer 56

T: 05146 507-56

F: 05146 507-956

M: anna.broeker@wietze.de

Öffnungszeiten:

Mo. Mi. Fr. Nach Vereinbarung

Di. 8:30 — 12 + 14 — 16 Uhr
Do. 8:30 — 12 + 14 — 18 Uhr

Datum
02.12.2024

hier: Übertragung der Verfahrensschritte gemäß §§ 2a bis 4a BauGB an einen Dritten
auf der Grundlage des § 4b BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit teilen wir Ihnen mit, dass die Gemeinde Wietze die Verfahrensschritte zum o.g. Bauleitplanverfah-
ren gemäß §§ 2a bis 4a BauGB an einen Dritten, hier:

securenergy solutions AG
Johannesstraße 1
17034 Neubrandenburg

übertragen hat.

Wir bitten, entsprechende Beteiligungsschritte des benannten Büros so zu behandeln, als würde die
Verwaltung der Gemeinde Wietze diese durchführen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

, 1Anna BelindaBelinda Bröker

Bank: Sparkasse Celle -GF -WOB

IBAN: DE69 2695 1311 0053 3454 50

Gläubiger -ID: DE61ZZ00000124971

Besuchen Sie uns im

schönen Aller -Leine -Tal

www.allerleinetal.de

Wietze ist Standort des

Deutschen Erdölmuseums

www.erdoelmuseum.de
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